
08. September 2024

Schüsse im Club: Polizei fahndet nach
flüchtigem Täter in Düsseldorf
Streit in Düsseldorfer Altstadt eskaliert nach

Schussabgabe. Elf Personen leicht verletzt, Täter flüchtig.
Ermittlungen laufen.

In der Düsseldorfer Altstadt kam es in der Nacht von Sonntag,
dem 8. September 2024, zu einem besorgniserregenden Vorfall,
der elf Menschen in die Notaufnahmen zwang. Es begann alles
im Außenbereich eines Clubs entlang der Heinrich-Heine-Allee,
als Türsteher versuchten, zwei Männer aus der Bar zu entfernen.
Diese hatten sich unrechtmäßig Zutritt verschafft, was zu einem
beispiellosen Streit führte.

Das Geschehen nahm eine dramatische Wendung, als einer der
beiden Männer plötzlich einen unbekannten Gegenstand zog
und auf das Sicherheitspersonal schoss. Die Situation eskalierte
innerhalb kürzester Zeit, und der Schütze floh schnell vom
Tatort. Sein Begleiter, ein 21-jähriger Mann mit deutsch-
türkischer Staatsangehörigkeit, wurde jedoch von den
Türstehern festgehalten, bevor die Polizei eintraf. Bei ihm fand
man ein Tierabwehrspray, das ursprünglich als Waffenersatz
gedacht war.

Folgen für die Umstehenden

Die Schussabgabe setzte offensichtlich auch Reizgas in die Luft
frei. Dies führte dazu, dass elf Personen in der Umgebung über
Atemwegs- und Augenreizungen klagten. Fünf von ihnen
benötigten sogar ärztliche Hilfe und wurden in eine Klinik
gebracht, um dort ambulant behandelt zu werden.



Die Polizei Düsseldorf ist derzeit mit umfangreichen
Ermittlungen beschäftigt. Bisher verlief die Fahndung nach dem
flüchtigen Täter ohne Erfolg. Es werden jedoch
Videoaufzeichnungen aus der Lokalität sowie polizeiliche
Überwachungsvideos ausgewertet, um weitere Anhaltspunkte zu
gewinnen. Die Umstände des Vorfalls sind noch unklar, und die
Ermittler arbeiten intensiv daran, mehr über die genauen
Geschehnisse und die Identität des flüchtigen Mannes
herauszufinden.

Die Ereignisse dieser Nacht werfen ein Schlaglicht auf die
Sicherheitslage in den belebten Orten der Stadt, wo
Alkoholkonsum und späte Stunden häufig zu
Auseinandersetzungen führen können. Es bleibt zu hoffen, dass
die Behörden in der Lage sind, die Ursachen solcher Vorfälle zu
identifizieren, um die Sicherheit für alle Besucher zu
gewährleisten.

Die Polizei Düsseldorf betont in ihrer Mitteilung, dass sie für
Rückfragen von Journalisten zur Verfügung steht und weitere
Informationen zu den Ermittlungen nach Vorstellung der
Umstände erwartet.

Von den elf verletzten Personen und den vielen Zeugen des
Vorfalls ist die Schockwelle deutlich spürbar. Die Rückkehr zur
Normalität in der Altstadt wird sicherlich noch einige Zeit in
Anspruch nehmen, während die Polizei weiterhin bemüht ist, die
Hintergründe dieses kritischen Vorfalls zu klären und die
Sicherheit zu verbessern.
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